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Ruf für die Nationen 
 
 
Einstieg: 
Andere Nationen, andere Sitten: 

- Persönliche Erlebnisse  
 

 „Ruf für die Nationen“ ist aufgrund der gewaltigen Völkerverschiebungen sehr aktuell, denn 
die Nationen sind soeben im Begriff zu uns zu kommen, wie das wohl noch nie so war! 
 
 

1. Entstehung der Nationen - Multiplikation 
 
Nachdem die Arche Noah gelandet war, hat Gott die Family Noah stark multipliziert. Die drei 
Söhne: Sem, Ham und Jafet waren dabei die Ausgangspersonen zu einer mächtigen 
Entwicklung. 
 
1Mo 10,32 Das sind die Sippen der Söhne Noahs nach ihrer Generationenfolge, in ihren 
Nationen; und von diesen aus haben sich nach der Flut die Nationen auf der Erde verzweigt. 
 
Jede Nation kann  

a) somit auf die Familie Noah zurückgeführt werden.  
b) Auf ihre eigene Sprache, welche eine Nation überhaupt zu einer Nation macht – 

1.Mose 11 
 
Für uns scheint die Entwicklung absolut unübersichtlich und verwirrend, da es unzählige 
Nationen gibt: 
 
Jes 40,15 Siehe, Nationen gelten wie ein Tropfen am Eimer und wie Staub auf der 
Waagschale. Siehe, Inseln hebt er hoch wie ein Stäubchen. 
 
Doch Gott behält stets den souveränen Blick und die Uebersicht: 
 
Apg 17,26 Und er hat aus einem jede Nation der Menschen gemacht, dass sie auf dem ganzen 
Erdboden wohnen, wobei er festgesetzte Zeiten und die Grenzen ihrer Wohnung bestimmt 
hat, 
 
Leider zeigt die Weltgeschichte, dass durch menschliche Ueberlegungen in den Nationen viel 
zerstört wurde, indem man Nationengrenzen mit dem Massstab setzte und so Viel-Völker-
Staaten produzierte, was sehr oft hohe Konflikte nach sich zog.   
 
Heutige Nationen-Situation: 
Auszug Wikipedia: 
Die Liste der Staaten der Erde führt die Länder der Erde auf, deren Namen in Langform, 
Hauptstadt, Einwohnerzahl, Fläche, Bevölkerungsdichte, Flagge und Länderkürzel. Diese Liste 
umfasst 193 Staaten, die Mitglied der Vereinten Nationen (UNO) sind. Hinzu kommen 13 
weitere Staaten, Nationen, Länder oder Territorien, bei denen die Staatseigenschaft 
umstritten ist oder die sich in freier Assoziierung zu anderen Staaten befinden. 
Weiter sind 1300 Ethnie erfasst (Volksgruppen)! 
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2. Israel – die erwählte Nation  
 
Eine Nation hat Gott in all den Völker-Entwicklungen von sehr früh an immer speziell behandelt 
und entsprechend auch als sein Eigentum berufen. Dabei ist SEHR spannend, dass er nicht 
eine Interessen-Gruppe, ein Fussballclub, sondern eine Nation sich erwählte, was 
Gottes Sicht über Nationen zum Ausdruck bringt: 
 
1.Mose 12,2+3: Und ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und dir 
einen großen Namen machen, und du sollst ein Segen sein. 3 Ich will segnen, die dich segnen, 
und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf 
Erden. 
 
Berührend ist zu sehen, dass seine Erwählung nichts mit der Qualität der Nation Israel zu tun 
hatte, sondern mit seiner Liebe. Gott liebt somit nicht nur Individuen, sondern auch ganze 
Nationen.  
 
5.Mose 7,7+8: Nicht weil ihr mehr wäret als alle Völker, hat der HERR sich euch zugeneigt 
und euch erwählt - ihr seid ja das geringste unter allen Völkern -, 8 sondern wegen der Liebe 
des HERRN zu euch, und weil er den Eid hielt, den er euren Vätern geschworen, hat der HERR 
euch mit starker Hand herausgeführt und dich erlöst aus dem Sklavenhaus, aus der Hand des 
Pharao des Königs von Aegypten.  
 
So hat selbst Jesus bei seinem Kommen die Juden als explizite Nation ausgesucht, was uns 
zeigt, dass Gottes Fokus sich auf Nationen beschränken kann.   
 
Matth 15,24: Er aber antwortete und sprach: Ich bin nur gesandt zu den verlorenen Schafen 
des Hauses Israel. 
 
 

3. Das Kreuz verändert die Geschichte der Nationen  
 
Doch mit seinem Sterben und dem neuen Bund, verändert sich die Situation gewaltig!  
Jesus bringt für die Juden-Ohren schon vor seinem Tod den Schocker diesbezüglich: 
 
Wichtig: Die Einzigartigkeit des Volkes Israel ist bis heute geblieben! Israel ist der 
ältere Bruder - Röm 9 + 11 
 
Mt 24,14 Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt werden auf dem ganzen 
Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeugnis, und dann wird das Ende kommen. 
 
Dies war für die zuhörenden Juden nicht denkbar. Doch durch den Tod am Kreuz wurde 
der Zugang zu Gott für alle Nationen geöffnet: 
 
Eph 2,11-20: Denkt doch einmal zurück! ´Ihr wisst ja,` dass ihr wegen eurer nichtjüdischen 
Herkunft10 die »Unbeschnittenen« genannt werdet, und zwar von denen, die sich selbst als 
die »Beschnittenen« bezeichnen (dabei ist ihre Beschneidung etwas rein Äußerliches, ein 
menschlicher Eingriff an ihrem Körper11). Wie stand es denn früher um euch? 12 Früher hattet 
ihr keinerlei Beziehung zu Christus. Ihr hattet keinen Zugang zum israelitischen 
Bürgerrecht und wart ausgeschlossen von den Bündnissen, die Gott mit seinem 
Volk eingegangen war; seine Zusagen galten ihnen und nicht euch. Euer Leben in 
dieser Welt war ein Leben ohne Hoffnung, ein Leben ohne Gott. 13 Doch das alles 
ist durch Jesus Christus Vergangenheit. Weil Christus sein Blut für euch vergossen 
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hat, seid ihr jetzt nicht mehr fern von Gott, sondern habt das Vorrecht, in seiner 
Nähe zu sein. 14 Ja, Christus selbst ist unser Frieden. Er hat die Zweiteilung überwunden 
und hat aus Juden und Nichtjuden eine Einheit gemacht. Er hat die Mauer niedergerissen, die 
zwischen ihnen stand, und hat ihre Feindschaft beendet. Denn durch die Hingabe seines 
eigenen Lebens 15 hat er das Gesetz mit seinen zahlreichen Geboten und Anordnungen außer 
Kraft gesetzt. Sein Ziel war es, Juden und Nichtjuden durch die Verbindung mit ihm selbst zu 
einem neuen Menschen zu machen und auf diese Weise Frieden zu schaffen. 16 Dadurch, 
dass er am Kreuz starb, hat er sowohl Juden als auch Nichtjuden mit Gott versöhnt 
und zu einem einzigen Leib, der Gemeinde, zusammengefügt; durch seinen 
eigenen Tod hat er die Feindschaft getötet. 17 Er ist ´in diese Welt` gekommen und hat 
Frieden verkündet – Frieden für euch, die ihr fern von Gott wart, und Frieden für die, die das 
Vorrecht hatten, in seiner Nähe zu sein. 18 Denn dank Jesus Christus haben wir alle – Juden 
wie Nichtjuden – durch ein und denselben Geist freien Zutritt zum Vater. 
 
Darum sagt er dann seinen Jüngern klar: 
 
Mt 28,19 Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
 
Apg 1,8: Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; 
und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria 
und bis an das Ende der Erde. 
 
Als gewaltiges Zeichen erlebten sie dann an Pfingsten wie die sprachlichen Barrieren 
fielen, die zwischen den Nationen standen: 
 
Apg 2,8-11: Und wie hören wir sie, ein jeder in unserer eigenen Mundart, in der wir geboren 
sind: Parther und Meder und Elamiter und die Bewohner von Mesopotamien und von Judäa 
und Kappadozien, Pontus und Asien und Phrygien und Pamphylien, Ägypten und den 
Gegenden von Libyen gegen Kyrene hin und die hier weilenden Römer, sowohl Juden als auch 
Proselyten, Kreter und Araber - wie hören wir sie von den großen Taten Gottes in unseren 
Sprachen reden? 
 
 
Die Apostel verstanden dies offensichtlich nicht und es sah aus, wie es dem Feind 
gelingen würde, die lange Sicht Gottes inbezug auf die Nationen zu verhindern.  
 
Seine Sicht ist nämlich folgende: 
 
Spannend ist, dass am Schluss der Zeit es so sein, dass die Nationen eines Tages wieder 
vereint vor Jesus stehen werden und diese ihn, den König der Könige anbeten werden. Es wird 
die Wiederherstellung dessen sein, was ursprünglich bei der Schöpfung geschaffen wurde und 
erst durch den Sündenfall und die Sprachenverwirrung auseinander dividiert wurde.  
 
Offb 5,9 Und sie singen ein neues Lied und sagen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und 
seine Siegel zu öffnen; denn du bist geschlachtet worden und hast durch dein Blut Menschen 
für Gott erkauft aus jedem Stamm und jeder Sprache und jedem Volk und jeder Nation  
 
Offb 7,9 Nach diesem sah ich: Und siehe, eine große Volksmenge, die niemand zählen konnte, 
aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, stand vor dem Thron und vor 
dem Lamm, bekleidet mit weißen Gewändern und Palmen in ihren Händen. 
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Um diese Ursprungsform «jede Nationen und alle Menschen vor dem Thron 
Gottes» zu erleben, braucht es ein Erreichen der Nationen mit dem rettenden 
Evangelium von Jesus. So tobt ein Kampf.   
 
Es kann nicht sein, dass ein paar Uebermotivierte sich diesem Anliegen annehmen und 
der Rest sich diesem Auftrag nicht stellt! 
 
 
 

4. Apg 10 – die Überlistung zur Sendung  
 
Wir sehen in der Apg wie schwer sich die Jünger mit diesem Auftrag taten. Sie ignorierten ihn 
vollständig. Die „Nationen“ war für sie keine Grösse, obwohl sie vom Geist Gottes erfüllt waren 
ignorierten sie dies.  
 
So brauchte Gott eine Überlistung dieser gesalbten Personen um den Auftrag der Nationen 
auch wirklich in Gang zu bringen: 
 
Apg 10,13: „Steh auf, Petrus, schlachte und iss!“ 
 
Den Auftrag an Petrus in dieser Vision war ein 3-teiliger: 
 

a) Steh auf – setze dich in Bewegung! 
Jes 60,1: Steh auf, werde licht! Denn dein Licht ist gekommen, und die Herrlichkeit 
des HERRN ist über dir aufgegangen 
 

b) Schlachte – kämpfe gegen das, was dich zurückhalten will! 
 

c) Iss – glaube, dass es dir nicht schadet, sondern ernährt! 
 

Als Kind Gottes stehe ich in der grossen Verantwortung die Nationen wieder zu Jesus 
zurück zu bringen. Wir können uns dem nicht entziehen! Doch der Feind will diesen Auftrag 
stoppen, indem er uns darin gleichgültig macht.  
 
Die Diskussionen in Apg 11 + 15 bis hin zu der Aggression in Apg 22,21+22 zeigt 
uns den Kampf: 
 
Apg 22,21+22: Und er sprach zu mir: Geh hin! Denn ich werde dich weit weg zu den 
Nationen senden. Sie hörten ihm aber zu bis zu diesem Wort und erhoben ihre Stimme und 
sagten: Weg von der Erde mit einem solchen, denn es darf nicht sein, dass er lebt! 
 
Wir stehen in der gleichen Herausforderung wie Petrus. Gott hat eine Perspektive für die 
Nationen, die wir so vielleicht nicht haben. Lasst uns davon herausfordern! 
 
 

5. Praktische Ideen 
 

a) App: Wo liegt….. - Ahnung 
 

b) Internationale Seiten in der Tagespresse - Interesse 
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c) Gebet – Psalm 2,8: Fordere von mir, und ich will dir die Nationen zum Erbteil geben, 
zu deinem Besitz die Enden der Erde. 

d) Investition an Zeit, Geld, Leidenschaft 
2. Kor 9,6+7: Dies aber sage ich: Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten, und 
wer segensreich sät, wird auch segensreich ernten. 7 Jeder gebe, wie er sich in seinem 
Herzen vorgenommen hat: nicht mit Verdruss4 oder aus Zwang, denn einen fröhlichen 
Geber liebt Gott. 

 
 
Röm 15,16 ein Diener Christi Jesu zu sein für die Nationen, der priesterlich am Evangelium 
Gottes dient, damit das Opfer der Nationen angenehm werde, geheiligt durch den Heiligen 
Geist. 
 
Offb 15,3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes 
und sagen: Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! Gerecht und 
wahrhaftig sind deine Wege, König der Nationen! 
 
 
Reflektionszeit: 
 
Was hat Gott gesprochen? 
Wie setze ich dies konkret um? 
Wer hilft mir dabei? 
Wem erzähle ich weiter, was ich gelernt habe? 
 


